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E1nfUhrung 

Die Statistik des Fremdenverkehre in Beherbergungastätten (BehP.rbergunga­
statistik) beruht auf dem Gesetz über die DurchfUhrung laufender 
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Uber­
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus­
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver­
fügbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geschäftsfUhrenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholungs­
und Ferienheimen, Heilatitten und Sanatorien, Appartementhäusern,Ferien­
häuaern, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftetätten (z.B. Privat­
quartiere), in denen zum vorUbergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per­
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinder­
heimen, von Campingplätzen (nur April bia September). Die Beherbergunga­
atatistik wird in auegewihlten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchge­
!Uhrt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der BegrUndung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in 
solchen Gemeinden durohzufUhren, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinba~t worden, daß ab April 1971 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernachtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend'zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen aind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde­
zusammenschltisse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Ankünfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
eines Berichtezeitraumes. 

Ubernachtungen: Ube~nachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts­
zeitraumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit­
raum noch anwesend waren. 

VorUbergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer'Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil­
stätten und Sanatorien, höher sein ala die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzung (Ubernachtungen zu Bettenkapa­
zität) über 100 % liegt dann vor, wenn zusätzlieheBetten nach dem Stich­
tag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 
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Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichtsge­
meinden, fUr die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, 
Seebädern, Luftkurorten, Erholungeorten (anerkannte Erholgungsorte bzw. Be­
richtegemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltedauer der Gäste von 
5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsan­
gehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

• 

••• 

::c 

0 

Zeichenerkläru?!ß 

= nichts vorhanden 

:: 

= 

= 

= 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Ubernachtungen in Beherbergungsetätten (Beherbergungastatistik) 

im Oktober 1971 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsgemein­
den des Bundesgebietes haben im Oktober 1971 insgesamt 13,7 Mill. Ubernach­
tungen, davon 12,5 Mill. von Inlandsgästen und 1,2 Mill. von Auslands­
gästen, gemeldet. Die InländerUbernachtungen haben um knapp 6 %, die Aus­
länderübernachtungen um 1,5 % zugenommen. 

wn 1970 Verfu1derung . 
CX<tober 19n I Jan • ..act. 19n 

O<tober Jan.-Okt. actober Jan • .okt. gegenüber 
O<tober 1970 1 Jan.-Cl<t. 1970 

1 000 % nft 

lnsgesanrt 13 746,8 179 536,2 12 852,3 169 662,5 + 5,3 + 4,2 

davon: 

Inländer 12 495, 7 164 735,9 11 635,5 154 721,6 + 5,7 + 4,8 

Ausländer 1 251, 1 14 800,3 1 216,8 14 941,0 + 1,5 • 2,9 
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Die Entwicklung der Ubernachtungen in den Gemeindegruppen war sehr un­
terschiedlich. Am stärksten haben die Ubernachtungen insgesamt zugenommen 
in den Erholungsorten(+ 14 %) und in den Heilbädern(+ 8 %), es folgen 
die ionstigen Berichtegemeinden(+ 7 %) und die Luftkurorte(+ 3 %). Dem­
gegenUber aind sie in den Seebldern und Großstädten etwas zurUckgegangen. 

Übernacht~en 1971 1970 VerändeNYJ 
(lieber 1971 1 Jan.,,(ld. 19n 

O<tober Jan • ..Dkt. Cktober Jan.-Okt. gegenüber 
C1<tobe 1970 Jan 1970 

Gemeindegruppe 1 OCO 

Gro8städte 2 8C6,4 24 569,1 2 836,1 24 766,7 - 1,2 - 1,0 

Heilbäder (ohne Seebäder) 5165,9 56 850,0 4 763, 7 53 265,3 + 7,9 + 6,2 

Seebäder 514,2 20 805,1 528,0 20 694,3 • 2,4 + 2,5 

Luftkurorte 1 515, 7 29 782,9 1 528,8 29 491,2 + 3,3 + 3,5 
Erholungsorte 1 393,9 • 1130,8 • + 14,0 • 
Sonstige Berichtsgemeinden 2 351,8 • 2 064,8 • + 6,6 • 

Die Auslandsgäste sind an den Gesamtübernachtungen mit gut 9 % beteiligt. 
Der Besuch aus den EWG-Mitgliedsländern hat um 10 % zugenommen, aus den 
EFTA-Mitgliedsländern hingegen konnte nur das Ergebnis des Oktobers 1970 
erreicht werden. Das gleiche trifft auch auf die Gäste aus den USA zu. 
Die Anteile der 15 wichtigsten Herkunftsländer an den gesamten Ausländer­
übernachtungen(= 100) betragen in Prozent: 

Vereinigte Staaten 19, 1 Österreich 4,5 

Niederlande 10,5 Belgien/Luxemburg 3,9 
Großbritannien u. Schweden 3,4 

Nordirland 10,0 Jugoslawien 2,9 
Frankreich 7, 1 Japan 2,5 
Schweiz 6,2 Türkei 1,9 
Italien 5,2 Kanada 1,5 
Dänemark 4,8 Spanien 1,4 

In den Monaten Januar bis Oktober 1971 sind in den Behßrbergungsstätten 
der Berichtsgemeinden insgesamt 179,5 Mill. Ubernachtungen (+ 4 % gegen­
über dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vorjahres) registriert worden, 
davon 164,7 (+ 5 %) von Inlandsgästen und 14,8 Mill. (- 3 %) von Auslands­
gästen. 
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VerlAdet'Uftg 
OWNh- . Au1nutz111tglll• ... 

••hnittliehe grad der 
L111d Ge•einde" AnkUftfte Übernaoh1a1"9•" Übernaeh-"9en 

AufMthaltl• Bett.eo-
gegellf.lber 

d1uer kapadtlt. 
Oktober 1970 

Anzahl 1 000 % TaQe 
, 

% 

Inagesaat 

Schleawig-Hulatein 136 121, 1 528,0 + 3,3 4,4 s,s 
Hamburg 1 12018 248, 1 .. s,6 1,9 55,3 

, Nlederaacnsen 246 3'>9, 1 1 402,3 + 2,4 3,8 26,2 
Breun 2 40,2 75,0 + 5,8 1,9 6o,s 
Nt>rdrhein..Westfalen 379 620,4 2 26o, 1 + 4,2 3,6 46,3 
Hessen 405 452,2 '\ 892,3 + 5,7 4,2 45,5 
Rhein lud-Pfalz 286 354,2 1 104,3 + 12,0 3,1 36,6 
Baden..Württe111berg 712 638,6 2 815,8 + 7,5 4,4 33,7 
8ayern 533 815,8 3 061,9 ... 5,6 3,8 23,5 
Saarland 43 25,3 5a,9 + 9,0 2,3 34,B 
Berlin ( West) 113, 7 300,3 .. 3.6 2,6 66,2 

Bundesgebiet 2 744 3 679„3 13 746,e + 5,3 3,7 29,9 

lnländer 

Sehleawig-Holstein 136 105,4 498,6 + 3,5 4,7 • 
Ha.burg 1 g'f,6 170,0 - 6t1 1,9 " 
Niedersachsen 246 341,3 1 343,6 + 2,4 3,9 • 
ßl"emen 2 33,0 6o,6 + 3,3 1,8 • 
Nordrhein-Weatfalen 379 526,2 2 057,7 • 5, 1 3,9 . 
Hesaen 405 353,3 1 690,4 + 5,e 418 • 
Rheinlalld,.,Pfalz 2B6 307,6 1 004, 1 + 12,9 3,3 • 
Bade"""WU1"tte111berg 712 530,9 2 599,3 + 7,8 4,8 • 
Bayel"n 533 673,a 2 776, 1 + 5,5 4,1 • 
Surland 43 21,3 51,2 + a, 1 2,4 • 
Berlin (West) 1 93,3 244,o - 2,4 2,6 • 

Bundesgebiet 2 744 3 081>7 12 495,7 + 5,7 4,1 • 

Ausländer 

Sehleawig-Holatein 136 15,7 29,4 - 0,1 1,9 • 
Ha•burg 1 41,2 7s,o • 13,5 1,9 • 
Niederaach1en 246 27,7 58,6 + 3,7 2,1 • 
8re111en 2 7,1 14,3 + 17,a 2,0 . 
Nordl"hein-Weatfalen 379 94,2 202,3 - 4,4 2,1 • 
Heaaeft 405 98,8 201,9 + 5,0 2,0 • 
Rheinland-Pfah: 286 46,6 100,2 + 4, 1 2,1 • 
Bade"""Wilrt te11111, •. 712 99,7 216,4 + 4,0 2,2 . 
Bayern 533 142,0 285,8 + 6,6 2,0 • 
Saarland 43 4,1 7,1 + 15,0 1,9 • 
Berlin (West) 1 20,4 56,3 - s,6 2,8 • 

Bundesgebiet 2 744 597,6 1 251,1 + 1,5 2,1 • 



2o A1tki.infte ultd Ubentachtu119e11 bi Oktober 1971 AMh Gemei.ftdegrupf!" 

Verilt<leNng 
Durch- Auanuuunga-

der 
aohniUli•he grad der 

Ge11eind•gruppe 
Ge11eindeft Ankünfte Ubel'ftaoh tutlgM Überi,aoh tu.gen 

Aufeftthalte- Bet\ ... 
g~1nObclr 

dauer kapazitlt 
Okl~Per'1970 

Anzahl 1 000 • Tage 

l11ageea11t 

Großetädte 59 1 385,8 2 805,4 - ,,2 2,0 57,2 
Heilbäder (ohne Seebäder) 1) 198 497,4 5 165,9 + 7,9 10,4 48,9 

davon: 
Mineral- u11d Moorblder 116 299,6 3 6s3,6 + 4,5 12,3 59,7 
Heilkli11at. Kurorte 42 124,5 914,9 + 20,5 7,3 30,4 
Kneippkurorte 40 73,3 %7,4 + 12,7 7,7 40,7 

Seebäder 65 67,s 514,2 • 2,4 7,6 7,5 
Luftkurorte 334 276,2 1 515,7 + 3,3 5,5 18,3 
Erholuftgaorte 926 253,1 1 393,9 + 14,0 5,5 ,a,1 
Sonst. 8erioht1ge11einden 1 162 1 199,0 2 351,a + 6,6 2,0 30,6 

Inageaaat 2 744 3 679,3 13 746,e + 5,3 3,7 29,9 

I"11ind.,. 

Großatädte 59 1 007,0 2 065,0 - ·1,<4 2, 1 • 
Heilbäder (ohne Seebäder) 1) 198 464,1 5 o66,7 + 7,9 10,9 • 

davon: 
Minef'al- und Moorbäder 116 281,4 3 627,1 + 4,6 12,9 • 
Heilkll111t. Kurorte 42 114, 1 886,6 + 20,3 7,8 • 
Kfteippkurorte 40 68,6 553,0 + 12,3 a,1 • 

Seebäder 65 65,3 ;o9,6 - 2,4 7,8 • 
Luftkul'ol"te 334 -25(,,2 1 457,1 + 3,2 5,7 • 
E rhol11111511ol'te 926 237,3 1 339,2 + 13,a ;,6 • 
Sonat. Beriohtag„einden 1 162 1 051,9 2 058,0 + 7,3 2,0 • 

Inageaut 2 744 3 081,7 12 495,7 + 5,7 4,1 • 

Ausländel" 

Gl"oßatädte 59 37a,a 740,4 - o,a 2,0 • 
Heilbldel" (ohne Seebäder) 1) 198 33,3 99,2 + 6,6 3,0 • 

davon: 
Mineral- und 14oorblider 116 1a,2 56,5 - 4,6 3,1 • 
Heilkli•at. KurOl'te 42 10,4 28,4 + 26,0 2,7 0 

Kneippkurorte 40 4,7 14,3 + 'irl,o. 3,1 • 
Seebäder 65 2,4 4,5 + 2,a 1,a • 
Luftkurorte 334 20, 1 58,5 + 4,9 2,9 • 
Erholu1tgsorte 926 15,9 54// + 19,2 3,4 • 
Sonst. Berichtsge„inde11 1 162 147,1 293,a + 2,0 2,0 • 

Insgesamt 2 744 597,6 1 251,1 + 1,5 2,1 • 
1) Die Aufgliederung erfolgt nach der WOl'rangigen Qualifikation. 
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Land 

Schleswig-Holatein 

Haaburg 
Nieder'aachaen 
Breaen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 

Baden..Württe11ber'9 

Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Ha11burg 
Niedersachsen 

Breaen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 

Baden-WUrtt„berg 

Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundeegeb,et 

Schleswig...Holstein 
Huburg 
Niedersachsen 

Br•••• 
Nordrhein-Westfalen 

Heuen 
Rheinland-Pfalz. 

Baden-Württeabery 

Bayern 
Saarland 
Berlin (Wast) 

·svndeagebiet 

3. Ankü11ft•, Übernachtunge,t und Aufe11tha1\adauer der. Gäste 

in den Ländern i• Okt. 1971 nach Ge11eindegruee9r 

Groß- tieil-
lns9eaa11t Seeblder Luftkurorte 

atädte blder 

Ankünfte i11 1 000 

121,1 26i,5 7,9 37,2 6,3 
128,8 128,8 
369,1 84,2 77,8 30,5 9,6 
40,2 40,2 

620,4 296,5 65,0 23, 1 
452,2 175,7 67,5 36,6 

354,2 69,9 64,o 22,4 

63e,6 145,7 104,3 91,6 
a15,a 292,3 110,3 86,6 

25,3 12,2 0,7 
113,7 113, 7 

3 679,3 3s5,a 497,4 67,a 276,2 

Übernachtungen in 1 000 

520,0 49, 1 75,9 268,6 25,0 
248, 1 248, 1 -
402,3 147,1 589,9 225,5 61,1 

75,0 75,0 
2 26o, 1 611,9 821,8 115,7 

1 892,3 35a„9 912,7 159,6 
1 104,3 115,a 405,5 91,5 
2 815,8 301,6 1 194,7 572,6 
3 061, 9 576, 1 158, 1 487,2 

58,9 21,5 7,3 
300,3 300,3 

13 746,a 2 805,4 5 165,9 514,2 1 515,7 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

4,4 1,9 9,6 7,a 4,0 

1,9 1, 9 
3,8 1,7 7,6 7,4 6,4 

1,9 1,9 
3,6 2,1 12,7 - 5,1 
4,2 2,0 13,5 4,4 

3, 1 1,7 6,3 4,1 

4,4 2,1 11,5 6,2 
3,a 2,0 10,5 5,6 
2,3 1,0. 10,6 
2,6 2,6 

3,7 2,0 10,4 7,6 5,5 
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Sonatige 

Erholungaorte Berichte-
g„einden 

5,3 37,9 

21,2 145,7 

45,2 190,7 
33, 1 139,2 
33,1 164,9 
41,3 255,6 
72,5 254,1 
1,5 11,0 

253,1 1 199,0 

23,2 66, 1 

103,5 275,2 

266,8 440,8 
204,7 256,4 
149,6 342,0 
216,7 530,1 
421,9 418,5 

7,5 22,5 

1 393,9 2 351,a 

4,4 1, 7 
• 

4,9 1,9 

5,9 2,3 
6,2 1,s 
4,5 2,1 
5,2 2, 1 · 
5,s 1,6 
5,2 2, 1 . 

5,5 2,0 



Lend 

Schleswig-Holstein 
Hub111rg 
Niedersachsen 
sr„en 

Nordrhein-Westfalen 
Heaaen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurtteaberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 
, Huburg 

Niedereach11en 
Breaen 
Nordrhein-We11tfalen 
Heaaen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundeagebiet 

Schleswig-Holstein 
Huburg 

Niedet'aachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundeagebiet 

4. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthalt.dauer der Gäste 

in den Ländern i• Okt. 1971 naoh Betriebsarten 

hetriebe dea Beherbergungagewerbes 
Er-

holunga-
Insgeaaat 

Freaden-
und 

Hotela 
Hotels Gast- heiH 

Ferien-
garni höfe und 

heiae 
Pensionen 

Ankü11fte in 1 000 

121, 1 00,7 15,5 4,s· 3,4 4,3 
128,8 78,9 33,5 5,3 11,2 
369, 1 240,4 29,2 24,4 27,5 16,3 
40,2 30,6 e,2 1,4 

620,4 379,4 121,5 48,2 36,7 19,0 
452,2 284,4 64,5 34,0 20,0 15,0 
354,2 210,e 27,5 53, 1 14,2 7,6 
63e,6 326,8 82,3 126,5 33,a 26,s 
e15,a 309,a 78,2 157,6 114,2 19,0 
25,3 19,1 3,2 1,1 o,6 0,7 

113,7 47,6 36,7 1,6 27,4 o,4 

3 679,3 2 088,4 500,5 457,8 289, 1 111,8 

Übernachtungen in 1 000 

528,0 171,a 53,4 13,3 41,7 64,, 
248,1 144,4 65,9 10,0 27,7 

1 402,3 445,B 60,4 58,4 243,9 224,0 
75,0 ,1,0 19,5 4,4 

2 260, 1 782,7 264,4 150,a 485,5 185,2 
1 892,3 614,0 148,7 123, 7 194,2 186,3 
1 104,3 434,5 57,3 136,0 69,5 56,0 
2 s15,0 755,2 220,2 36o, 1 312,3 25618 
3 o61,9 795,0 163,e 343,5 590,6 222,6 

58,9 32,s 6,9 2,9 2,3 5,4 
300,3 1oe,2 96,6 4,9 88,2 2,3 

Heil• 
aiiitten 

u11d 
Sana-

torien 

2,1 

5,9 

a,7 
13, 7 
9,9 

17,a 
19, 1 
0,5 

77,7 

68,6 

164,1 

311,7 
463,6 
205,7 
627,0 
544,2 

7,5 

13 746,8 4 335, 7 1 157 ,2 1 208,0 2 055,s 1 202,7 2 392,4 

Durchachnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

4,4 2, 1 3,4 .. 2,8 12,2 14,9 32,5 
1, 9 1,8 2,0 1,9 2,5 
3,8 1,9 2,1 2,4 8,9 12,2 27,7 
1,9 1,7 2,4 3,2 
3,6 2,1 2,2 3,1 13,2 9,0 35,8 
4,2 2,2 2,3 3,6 9,7 12,4 33,8 
3, 1 2,1 2,1 2,6 4,9 7,4 20,7 
4,4 2,3 2,7 2,8 9,2 9,6 35,3 
3,8 2,0 2,1 2,2 5,2 11,3 28,5 
2,3 1,7 2, 1 2,7 3,7 7,7 16,5 
2,6 2,3 2,6 3,1 3,2 5,6 

3,7 2, 1 2,3 2,6 7,1 10,a 30,8 
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Apparte-
111ent-

hlluaer, 
Privat-

Ferien-
hiluser 

q..,.tiere 

und 
Bungalows 

3,6 6,7 

2,6 20,7 

6,9 
o,a 19,7 
1,9 29,3 
0,7 23,9 
2,4 34,8 

0,2 

11,9 142,2 

51,9 63,2 

23,7 182, 1 

. 79,7 
5,9 155,9 

14,0 131,3 
a,3 27,,9 

31,6 370,6 
1,0 .. 

135,3 1 259,0 

14,4 9,4 

9,2 s,8 

• 11,6 
7,6 7,9 
7,6 4,5 

11,5 11,5 
13,4 10,6 

5,7 

11,4 8,9 



5. Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Göste u~d Auanutzung 

der Sattenkapazitat 1n den Get11aindegruppen i• Okt. 1971 Rach Betriebaarten 

aetriebe dea Seherbungagewef"bea 
Er- Heil-

holungs- Stätten 
Fr„den-

Geineindegl'uppe lnageaamt · und und 
Hotels Gast- heiae 

Hotels Ferien- Sana-
garni höfe und 

hei•e torien 
Pensionen 

Ankünfte in 1 000 

Großstädte 1 385,8 841,6 347,5 69,9 125,1 1,2 0,5 
Heilbädel' (o. Seebäder) 497,4 224,2 31,2 36,a 73,4 30,9 64,5 
Seebädel' 67,B 30,0 7,9 0,9 5,6 5,a 1,1 
Luftkurorte 276,2 129,3 10,5 49,0 24,4 22,3 5,1 
Erholungsorte 253,1 91,5 5,6 68,5 22,4 30,2 4,8 
Sonst. Berichtage•einden 1 199,0 771,9 97,7 232,7 38,3 21,5 1,8 

Inageaaat 3 679,3 2 088,4 500,5 4~,8 289, 1 111,s 77,7 

Übernachtungen in 1 000 

Großstädte 2 805,4 532,0· 742,5 172,4 335,5 7,6 14,2 
Heilbäder (o. Seebäder) 5 165, 9 849,2 151,a 127,3 1 170,9 458,0 1 906,5 
Seebli.dar 514,2 86,5 30,3 4,9 50,6 107,7 36,4 
Luftkurorte 1 515,7 376, 1 32,3 166,0 169,3 244,2 200,6 
l::rholungsorte 1 393,9 251,5 14,9 274,6 192,9 2,s,3 163,9 
Sonst. Berichtsgemeinden 2 351,0 1 240,4 177,3 462,-8 136,7 126.8 70,8 

Inage1ut 13 746,8 4 335,7 157,2 1 208,0 2 055,8 1 202,7 2 392,4 

Durchschnittliche Aufenthaltadauer in Tagen 

Gl'uß1Udh 2,0 1,a 2,1 2,5 2,7 6,6 30,5 
Heilbilder (o. Se•blldtr) w,4 3,8 4,9 3,5 16,0 14,8 29,6 
Seebilder ',(, 2,9 4,tl ,,6 9,1 1a,7 33,7 
Luftkul'orte ~.5 2,9 3,1 3,4 6,9 10,9 39,3 
Erholungaorte 5,5 2,8 2,7 4,0 a,6 a,6 34,1 
Sonat. Beriohtsge•einden 2,0 1,6 1,0 2,0 3,6 5,9 40,0 

lnegeNIDt 3,7 2,1 2,3 2,6 7,1 10,a 30,8 

Ourehachnittliche Auanutzung der am 1. 4. 1971 verfügbaren Bettenkapazitlt in~ 

Großstädte 57,2 6o, 1 58,9 38,4 55,3 50, 1 94,8 
Heilbäder (o. Seebäder) 48,9 45,0 39,6 22,7 42,3 65,6 92,9 
Seebäder 7,5 13,7 7,0 7,8 5,6 29,9 05,5 
Luftkurorte 18,3 31,1 20,0 15,7 16,3 46,6 aa,8 
Erholungso~te 18, 1 31,6 16,4 16,0 20,3 49, 1 07,0 
Sonst. Berichtsgemeinden 30,6 39,3 40,8 23,7 29,9 38,5 83,4 

Inage1a111t 29,9 42,4 49,1 21,1 30,6 49,0 91,7 
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Apparte-
•ent-

häuser, 
Privat-

Ferien-
quartiere 

hliuser 
und 

Bungalows 

o, 1 

1,3 35,0 
4,2 12,4 

2,6 33,0 
3,4 26,9 
0,3 34,9 

11,9 142,2 

1,3 
15,0 487,2 
57,9 131,0 
30,5 296,6 
28,9 208,9 
1,7 135,2 

135,3 1 259,s 

11,2 . 
11, 1 13,9 
,,, 9 10,, 
1\8 8,9 
e,5 7,8 
6,2 3,9 

11,4 s,9 

54,5 
24, 1 22,6 
7,8 3,7 

22,0 7,5 
16,1 6,3 
5,6 11,0 

11,7 s,s 



6. Ankünfte u"d Übernachtungen von A~slandsgästen im Oktober 19~1 

Veränderung 
Januar-Oktober 1971 

Veränder-.ng 
Ständiger Wohnsitz der Fre1den 

Oktober 1971 der 1) der 
Übernachtungen Übarnachtungen1) (Nicht Staatsangehörigkeit) 

Ankünfte Übernachtungen gegenüber Ankünfte Übernachtungen gegenüber 
Okt ober 1970 . Jan .•Okt. 1970 

l UUlJ J. lJUU 1, 
Europa 404,2 862,5 + " 5 038,9 10 863,J + 1 

EWG•Mitgliedsländer 160,4 JJJ,7 + 10 2 339,J 5 340,4 + 8 
Belgien-Luxemburg 25,3 49,4 + 13 427,6 941,5 + 6 
Frankreich 42,8 88,2 + 2 553,8 1 219,5 t 4 
Italien 2) 32,2 64,5 + 7 315,6 • 632 ,2 + 2 
Niederlande 60, 1 131,6 + 17 1 042,3 2 547 ,2 + 12 

EFTA-Mitgliedsländer 186, 1 379,7 . 0 2 151,7 4 122,5 - 7 
Dänemark 31 ,3 60,2 - 8 414, 1 706,0 . 9 
Großbritannien und Nordirland 57,3 124,8 t 1 681,0 1 319,4 . 16 
Island 0,8 1,5 + 30 6,9 15,4 + 56 
Norwegen 6,7 12,5 • 13 83,0 149,9 + 5 
Österreich 27, 7 55,8 + 5 258,8 542,4 + 5 
Portugal 2,1 4,9 · .. 8 21,8 51,5 - 6 
Schweden 24,J 42,3 . 2 349,0 604,2 - 5 
Schweiz 35,9 ?7,9 + 6 337, 1 733,6 + J 

Übriges Europa 57,7 149, 1 + 3 547,9 1 400,4 + 5 
Finnland 4,9 9,9 + 2 51,0 109,4 + 10 
Griechenland 2) 5,6 15,3 . 3 63,5 158,4 .. 1 
Irland . 1,J 2,9 + 66 1\1+ 26,8 - 1 
Jugoslawien 2) 11 »9 35,7 •. 78,2 244,0 0 

Polen 2,1 6,8 + 131 16,2 46,0 + 43 
Sowjetunion 2,0 5,9 + 14 11,4 35,9 + 15 
Spanien 2) 8,0 17,7 + 1 80, 1 178,2 - 0 
Tschechoslowakei 2,9 6,8 . 26 26,5 72,4 - 38 
Türkei 2) 7,9 23,3 . 12 89,3 240,6 + 7 
Sonstige Länder 11,0 24,9 • 120,2 288,8 . 

Afrika 7,2 20,7 + 10 78,8 217 ,o t 2 
Südafrika 3,0 6,6 - 0 32,4 73,3 . 13 
Ubriges Afrika 4,2 14,2 + 16 46,4 143,7 + 12 

Asien 28,8 63,5 + 2 245, 1 591,6 + 8 
Israel 2,7 7,7 • 23,7 82,7 • Japan 16,6 31,3 - 11 131, 7 258,4 + 0 
Übriges Asien 9,5 24,4 . 89,7 250,6 • 

Amerika 154,J 297,8 + 0 1 583,5 3 041,3 - 9 
Argentinien 3,0 6,2 - 2 30,0 67,5 + 9 
Brasilien 4,6 10, 1 - 6 39,5 94,5 + J 
Chile 1,4 3,2 + 12 11,7 29,2 + 0 
Kanada 10, 1 18,4 + 2J 97,1 175, 1 . 15 
Mexiko 2,7 5,5 . 15 29,0 61,7 - 9 
Vereinigte Staaten 125, 1 239,0 - 0 1 300,4 2 449,6 - 11 
Übriges A1erika 7,4 15,3 + 0 75,7 163,6 + 7 

Australien 2,9 6, 1 . 3 37,3 72,9 . 8 
Nicht naher bezeichnetes Ausland 0,2 0,5 - 89 6,0 14,2 . 68 

Insgesaait 597 ,6 1 251, 1 + 3 6 989,6 14 800,3 . 1 

1) Die Veränderungen sind aus absoluten Zahlen errechnet und daher mit der. entsprechenden Angaben in den Tabellen 1 
und 2 nicht voll vergleichbar.· 2) Die Zahlen können durch ausländische Arbeitnehmer überhöht sein. 
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z. Übernachtuftgen von Auslandagiaten in den Ländern 

B,mde8• Sohlaewig- Nieder- Nordrhein-
Land Hubu1"g BrHen 

gebiet Holstein aaohaen Westfalen 

in 

Selgien und Luxeaburg 49,4 0,2 1,7 1,3 0,4 13,7 

Dane.ark 6o,2 10, 1 7,7 12,s 1,1 6,5 

Frankreich 88,2 0,4 3,8 2,7 0,7 14,6 

Großbritannieft und Nordirland 124,8 1,3 6,2 3,9 1,4 25,1 

Italien 64,5 0,4 3.s 1,9 0,4 12,1 

Niederlande 131,6 2,5 5,4 11,4 2,0 . 37,5 

Österreich 55,8 0,2 2,3 1,5 0,3 6,o 

Schweden 42,3 5,4 s,1 2,s 0,7 5,1 

Schweiz 77,9 o,6 2,9 1,5 0,2 7,9 

Vereinigte Staaten 239,0 1,6 7,7 4,2 2,a 15,6 

Übrige Länder 317,6 6,6 28,3 14,6 4,3 58,2 

lna9eaa111t 1 251, 1 29,4 78,0 58,6 14,3 202,3 

in 

Belgien und Luxe•burg 3,9 0,7 2,2 2,3 2,7 6,a 

Dline111ark 4,8 34,3 9,9 21,e 7,9 3,2 

Ff'ankreich 7,1 1,5 4,9 4,6 4,6 7,2 

Großbritannien und Nof'dirland 10,0 4,3 7,9 6,6 10,0 12,4 

Italien 5,2 1,4 4,9 3,3 2,7 6,o 

t.liederlande 10,5 8,5 6,9 19,4 13,7 1a,5 

ÖsteP'reich 4,5 o,s 3,0 2,5 2,2 2,9 

Schweden 3,4 1s,5 10,3 41a 4,7 2,5 

Schweiz 6,2 2,1 3,7 2,6 1,6 3,9 

Vereinigte Staaten 19, 1 5,5 9,9 7,2 19,6 7,7 

Übrige Länder 25,3 22,4 36,4 24,9 30,3 28,9 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
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im Okt, 1911 nach wichtigen Herkut1ftaländern 

Her.aen 
Rheinland- Baden• Berlin 

Pfalz 
Baye„n Saarland Land 

Württemberg (Weet) 

1 000 

5,4 7,4 9,4 7,9 0,7 1,1 Belgien uied Luxe11burg 

5,5 5,5 3,4 3,5 o,o 4,1 OänMark 

11,4 8,o 23,9 15,9 3,5 3,3 Frankreich 

34, 1 14,7 13,6 17,9 0,7 6,o Großbriiannien und Nordirland 

7,9 2,0 11,4 22,1 0,3 2,1 Italien 

11,9 27,3 17,5 12,3 0,7 3,2 Niederlande 

4,7 1,3 11,3 25,5 0,3 2,3 Östel'l'eich 

6,o 1,6 4,6 4,5 0,2 3,4 Schweden 

a,6 2,8 27,5 22,0 0,3 3,5 Schweiz 

52,6 20,1 40,3 81,1 o,6 11.,a Vereinigte Staaten 

53,s 8,9 53,5 73,2 o,4 15,5 Übrige Länder 

201,9 100,2 216,4 285,8 7~7 56,3 Insgeaut 

Prozent 

2,7 7,4 4,4 2,a a,a 2,0 Belgien und Luxeaburg 

2,7 5,5 1,6 1,2 0,2 7,2 Däneaark 

5,7 8,0 11,0 5,5 4'>,9 5,8 Fl"ankreich 

16,9 14,6 6,3 6,3 8,8 10,7 Großbrt~nnien und Nordirland 

3,9 2,0 5,3 7,7 4,4 3,7 Italien 

5,9 27,3 a,1 4,3 9,2 5,6 Niederlande 

2,3 1,3 5,2 8,9 3,8 4,0 Ö6terPeich 

3,0 1,6 2„1 1,6 2,1 6,0 Schweden 

4,2 2,a 12,7 7,7 3,7 6,2 Schweiz 

26,0 20,6 18,6 28,4 7,3 21,1 Vereinigte Staaten 

26,7 a,9 24,7 25,6 5,8 27,7 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesaat 
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Geaeindegruppe 

Ge•einde 

2744 Berichtageaeinden 

59 G„oßatädte 

darunter: 

Augsburg 

Be„1111 (West) 

Bon11 

e,. ... ,. 

Oert•und 

DIIHeldorf 

Eaaen· 

Fra,ikfu„t/M. 

Freibwl'g i.Breiagau 

Haaburg 

Hannover 

Heidelbel"g 

Karlsruhe 

Kaaael 

Kiel 

Koblenz 

Köl11 

LUbeek 

Mainz 

Ma11nhei• 

IIIUnehett 

NUrnberg 

Saal'brlloken 

Stuttga„t 

r„1 ... 

Wieabaden 

Wür1bu1"9 

Fußnoten vgl. s. 19 

a, AnkUftf\e URd Ültel"lla9h~g ... Ui OktoiMtf' 1fl1 . ) 
naoh G„eindeg,:ueeen und auagewlhltllft Beriohtage•ein!!f 

AnkUnf\e Überftaeh\1,1119en 

dal'l.lftter dal"\lllhl' 
Ver-

ins„ Awa„ ina- Aue• 
ändel"Ul'lg 

inegeaut gesaat luda- gesa•t lud ... 
9ege11Ube„ 

gäiie glate 
Okt.197'0 

1 000 " 
3 679,3 597,6 13 746,s 1 251, 1 + 5,3 

1 305,a 378,B 2 805,4 740,4 - 1,2 

12,7 3,5 27{J 1,0 - 1,2 

113,7 20,4 300,3 56,3 .. 3,6 

33,7 7,0 61,5 14,1 + 14,0 

31,6 6,2 6o,6 12,1 + 6,3 

16,7 2,2 35,3 5;4 - 4,5 

61,4 1a,3 139,3 36,9 .. 3,3 

16,3 1,s 37,7 4,6 .. 5,5 

117,5 54,a 223,7 101,4 .. 1,6 

22,9 4,3 46, 1 6,9 + a,5 

12a,s 41,2 248, 1 7a,o • a,6 

40,3 5,9 71,0 11,5 • s,4 

27,1 12,a 42,0 1s,6 .. o,4 

20,7 3,s 41,9 a,o • 0,3 

16,1 1,7 27,s 2,9 • 6,9 

15,1 3,4 20,7 7,0 + 2,9 

22,0 e,1 30,9 11,1 + 0,9 

76,s 24,4 153, 1 43,4 .. 1,9 
11,4 .. ,, 20,4 7,4 • 4,8 

20,0 7,6 34,4 1, ... + 1,9 

19,3 4,4 36,1 7,6 - 3,6 

198,6 1,,,3 405,a 157,2 + 10,7 

42,6 9,7 83,4 1a,o - 1,0 

12,2 2,3 21,5 3,8 + 2,6 

49,0 14,3 123,1 29,9 - e,o 

19,4 4,1 29„7 6,4 + 2,3 

29,0 7,2 76,7 16,3 + 1,1 

25,9 2,9 37,8 4 4 
' 

+ 16 6 
' 
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Dwreh„halttliehe 
Atdent- Aue-
halt ... ""t&lfflg 
dauel' der' 
au ... Betten-

FPeaden kapazi til.t 
Taao % 

3,7 30 

2,0 57 

2,2 62' 

2,6 66 

1,a 48 

1,9 64 

2,1 57 
2,3 64 

2,3 59 

1,9 62 

2,0 55 

1,9 55 

1,s 59 

1,6 41 

2,0 46 

1,7 . 4,4 

1,9 57 

1,4 36 
2,0 62 

1,e 39 

1,7 59 

1,9 53 

2,0 62 

2,0 63 

1,a 43 

2,5 62 

1,5 44 

2,6 59 

1 5 , 5 5 



a. AakUnfte und Übernaehtunqe" 1• Oktulller 1971 

nach Go•eindegl"Upptn und auag,w~hl\4MI\ B•riohta~indea• J 

Ankünfte Übernachtung• o~rcha•hflittliohe 
v,,._ Aufent- Aua-

Gemeindegruppe 
darunter darunter 

halte• nutzUftg 
in•• Aua- ins- Aus-

änderung 

gesaai lands-
inagesaiat dauer der 

gesamt lands-
Ge111einde gegenüber aller Betten-

gäate giste 
Okt.1970 FreadeR kapazität 

1 000 % Taoe " 
198 Heilbäder 497,4 33,3 5 165,9 99,2 + 7,9 10,4 49 

daruater: 

Aachen 14,9 3,3 46,6 5,2 + 1,4 3,1 70 

Aibling, Bad 2,7 0,2 40,7 o,s + 12,4 15,2 TO 

Bade""'8ad,n 18,5 5,0 a7,5 13, 1 - 4,3 4,7 66 

Bad,nwell•r 4,2 0,2 a3,7 2,6 + 3,9 19,7 6o 

Bel"ehhagaden 3,6 o,6 17,4 1,0 - 24,7 4,ij 26 

Berleburg 2,6 o,o 40,1 o,o + ,2,5 15,7 7e 

Bertrich, Bad 2,1 o,o 33,2 0,1 + 1,0 16,2 56 
B1*aastedt1 Sed 2,6 0,1 37,1 0,1 + 5,4 14,0 86 

Braunlage 8,3 0,1 52,1 0,3 + 9,7 6,3 38 

Dl*iburg, Bad 3,6 o,o 74,4 o,o + 4,9 20,7 63 

OUrrhei•, Bad 2,7 0,1 54,s 0,2 + 10,a 20,0 86 

Eilaen, Bad 1,0 o,o 27,s o,o • 10,9 29,2 69 

Ems, Bad 2,7 o,o 37,7 0,1 + 11,s 14,0 6o 

Endbach 1,5 - 34,7 o,o + 64,o 22,9 67 

Feiln•aeh Wiecha 1,0 o,o 25,s 0,1 + 26,1 27,0 50 

, Nudtftl tadt ,o,a 1,1 6,.6 2,4 + 12.1 6,1 47 
F Use111 Mit Bad 
hul,,.baeh 3,1 o,e 1a,5 ,,3 - 17,4 610 23 

FUaai"g, Bad 3a3 o,o 66,5 0,1 + 28,4 20,3 58 

Garaiach-J)arieRkil'ehtn 16,2 4,4 6',7 7,5 • 20,1 4,0 23 

Hah11eRklee-Boekawiese 
Oberharz 3,1 0,1 28,4 0,2 + 10,7 9,1 37 

Harzburg, Bad 10,1 0,1 4718 o,4 + 6,a 4,7 50 

Hel"renalb 4,6 0,1 29,6 0,3 + 23,5 6,4 26 

Htrafeltl, Bad 4,1 0,2 26,6 o,4 - 6,1 6,5 56 
Hindtlang •.Bad 
Oberdorf 2,3 0,1 23,4 0,2 + 26,3 10,4 17 

Hint,rzarten 3,9 o,4 30,6 1,3 + 19,6 7,9 35 

Höehenachwal\d 1,2 - o,, 29,0 o,6 + o,o 25, 1 70 

Fußnoten vgl. s. 19 
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a. Ankünfte und Übel'naehtungen i~ Q!tober 1971 

!!!eh Ge11ei11de9ruppen und auegewlihl.~_.B!.~!~!•9..~inden" l 

Ankünfte Übernaehtungeft Ourohaohnittli•he 
Ver- Allfent• A.,._ 

daru11ter darunter 
halt•• nutzung Ge11eindegruppe 

ins• Aua- ina- Aua-
ä,iderung 

land•• 
inagesa•t dauer der 

geaa11t landa• geaaMt gegenUber aller Betten-
Ge111einde gäate gll.ate 

Okt.1970 FrHden kapazität 

1 000 % Tage ,; 

Heilbilder 

H0111bur9 v.d.H,, Bad 5,8 1,1 3s,1 2,a + 9,5 6,5 69 

Honnef, Bad 2,2 0,1 27,2 0,1 + 0,9 12,1 5(, 

Horn..Sad Meinberg 5,1 0,1 ff2.,7 0,3 - 2,a 16,2 61 

Kieeingen, Bad 7,4 0,1 130,7 o,4 - 2,5 17,a 61 

König, Bad 1,s o,o 30, 1 o, 1 + 14,7 17,0 68 

Königstein/Ta. 4,5 0,2 26,9 0,7 - 3,0 5,9 64 

Kohlgrub, Bad 0,0 o,o 26,3 0,2 + 15,5 31,1 43 

Kreuznaeh, Bad 4,9 0,5 37,, 1,2 + 0,5 7,6 65 

KJ'ozingen1Bad 2,4 0,1 57,6 o,s + 2,s 24,2 73 

Lauterberg/Ha~z,Bad 4,3 o,o 31,s o,o - 1, 1 7,4 50 

Liebenzell, Bad 2,7 o,o 28,5 0,1 + 27,5 10,4 42 

Lippapl'inge, Bad 3,0 0,1 77,0 o, 1 + 12,4 25,3 8'.) 

Malente-Gre11a11ühlen 2,7 o, 1 21,5 0,3 + 26,2 a,o 28 

Mergenthei•, Bad 6,5 0,2 131,3 o,s + 6,5 20,3 73 

Münster a,Stein,Bad 2,5 o,o 29,4 o,o - 2,5 11,s 52 

Nauhei•, Ball 6,7 o,4 127,0 1,8 + 1,0 19,0 69 

NenndOrf, Bad 2,7 o,o 56,5 . 0,1 + 2,0 21,0 78 

Neuenehr..Ahrweiler, 
Bad 14,0 0,5 84,2 1,9 - 1,1 6,o 65 

Neuetedt a.d.Saale, 
Bad 2,5 o,o 33,e 0,1 + 0,5 13,3 82 

Ntutrauohb1.u•g o,s o,o 19,7 o,o • 24,o 24,4 66 
. 

Oberataufe11 1,8 o,o 23, 1 0,9 - 4,4 12,6 34 

Oberatdorf 7,7 0,2 57,4 0,7 - 2a,9 7,4 20 

Oey11haMaen, Bad 5,5 0,1 112,4 0,4 - 2,1 20,3 87 

01'b1 Bad 5,0 o,o 12,,6 0,2 + 2,0 24,2 59 

Pyl'IIOnt, Bad 6,o 0,2 7a,6 1,0 + 1,9 13,1 53 

Rappenau, Bad 1,a 0,1 3'3,6 o,a + a,5 22,4 89 

Reiohenhall, Bad 6,s 0,4 97,6 1„5 + 27,1 14,4 49 

Ruthenfelde, Bad o,o 26,6 o,o + 9,9 16,6 

Fußnoten vgl. s. 19 
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s. Ankunfte und Überna•htungen i• .9~t~b4!r_ 1971 

nach Geaeindeg_P'1o1ppen u_nd auag~wähit~--~"!'h~9.e-.i~n•) 

Ankünfte Übernachtungen Durchachnittliehe 
Ver- Aufent„ Aue• 

Ge11eindegruppe darunter daru,iteP' 
änderung halts- nutzung 

i.ns- Aua- .ina- Aue-
inagesa111t dauer der 

gesamt landa- gesamt lande-GHein~ gegenüber aller Bette,,_ 
gäate gäate 

Okt.1g70 Fre•den kapazitllt 
1 000 Taqe % 

Rot taoh-E gern 7,0 o,4 34,2 2,5 + 32,2 4,9 29 

Saohaa, Bad 3,5 o,o 39,7 o,o +- 0,5 11,4 43 
Salzhaueen, Bad 1, 1 ... '32-,7 - + s,5 29,2 89 

Salzachlirf, Bad 1,a .. 46,1 - + 17,2 26, 1 78 
Salzuflen, Bad a,3 0,2 148,4 0,5 + 5,8 17,a 6a 

Ste Andreaaberg 5,7 0,1 35,7 0.1 + ~. 1 6,3 36 

St. Blasien 1,1 0,1 18,8 0,4 + 5,2 17,4 44 

Saseendorf, Bad o,6 - 28,7 - - 5,4 45,4 80 

Sehö111berg/Kra.Calw 0,5 - 49,0 - - 8,7 X 77 
Sohwalbach1 Bad 1,6 0,1 34,7 0,1 + 4,4 21,2 71 

Soden H Taunua, ßad 4,7 0,3 32„2 o,6 + 9,0 6,9 70 
Soden Dei Sal•Unater, 
Bad 1,9 o,o 48,4 o,o + 18,0 25,0 80 

Sooden-AJlendorf,Bad 4,1 o,o 53,4 o,o + 6,3 13,0 62 

Steben, Bad 1,6 o,o 40,5 0,1 + 3,4 25,9 65 
Tegernaea 3,4 0,2 1a,3 0,5 - 12,7 5,4 25 

Todtiaooa 1,0 o,o 1818 0,1 + 3,0 19,7 29 

Töl.z, Bad 4,2 0,2 67,0 0,5 - 15,6 16,0 64 

Überlingen 1,7 0,2 14,7 2,4 + 9,3 s,6 18 

Wiesaee, Bad 4,6 o, 1 54,7 o,a + 1a,6 12,0 30 
Wildbad/Sehwarzwald 5,2 0,2 92,9 0,9 + 35,2 17,7 69 

Wildemann 2,1 o,o 14,0 o, 1 + 2,1 6,5 28 

Wildungen, Bad 6,9 o,o 158,3 0,3 + 6,o 22,a 70 
Willingen 2,a o,o 24,2 0,1 + 22,3 816 28 

Winterberg 4,9 o,6 35,9 3,1 + 47,5 7,3 42 

Wörishofen, Bad 5,6 0,1 95,3 1,1 - 9,5 17,0 46 

65 Seebäder 67,a 2,4 514,2 4,5 - 2,4 7,6 8 

daru11ter: 

Baltrum o,4 o,o 4,5 o,o + 53, 1 12,2 5 
Borku111 1,6 - 28,5 - + 28,5 17,7 10 

Fußnoten vgl. s. 19 
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&. Ankünfte und Übernaohtu~gen ~• Oktober 1971 

nach Ge„indegruppen und.auaqewählten 8eriohtag•••inden•) 

Ankünfte Übernachtungen Ourohaohnittlieh• 
v .... Aufent- ..... 

GHeindegruppa daru,iter d&f'ut1tef' halte- 11utzut19 iillderung 
ins- Aue- :i.na- Aus-

inageaaat der dauer 
gesut lands• gesaiat lat1da-

Geaeinde gegenlJbef' aller Bette,._ 
gäate gä.ate Okt.1970 Fre11den kapaziHt 

1 000 - Tage % 
1 

Seebilder 

Buauffl 2,5 o,o 24,6 o,o + 26,5 9,7 13 

Burg ( F ehaart1) 0,9 o,o 1,5 o,o + 63,2 1,s 1 

Cuxhave11 12,4 0,2 87,3 o,4 „ 27, 1 7,0 25 

OahH o, 1 - 2,0 - • 1s,s 16,3 1 

Gröaitz o,e - 11,1 .. + a,9 13,9 2 

Haffkrug-Soharbeutz 0,5 - 1,e - X 3,9 1 

Heiligenhafe11 2,3 o,o 26,e 0,1 X 11,7 13 

Helgoland 3,3 o,o 18,3 o,o • 39,7 5,6 22 

Hörnu• (Sylt) 0,3 - 3,7 - • 41,9 12,4 5 

Hohwachi 0,1 - o,4 .. • 40,8 6,1 0 

Jwiat 0,7 - 7,3 - + 9,6 9,9 4 

Kaape11 o,6 o,o 6,2 o,o • 20, 1 10,1 7 

Kellenhuaen 0,1 - 2,5 • - 31,9 23,5 2 

Langeoog 1,2 o,o 13,2 o,o + 3,6 11,0 9 

Liat 0,3 o,o 2,7 o,o • 15,4 s,6 3 

Norddorf 0,4 o,o 5,9 0,1 + 54,4 15,6 7 

Norder11ey 3,7 o,o 43,3 o,o - 4,8 11,a 10 

St. Peter-Ording 2,a - 37,3 - + 5,4 13,4 14 

Tia•endorferatrand 
•it Niendorf 5,0 0,2 26,6 o,4 - 1,5 5,3 8 

Trawaünde 3,9 0,9 10,1 1,4 + 4,8 2,6 7 

Wanger.oge 0,3 o,o 4,0 o,o + 36,0 14,7 3 

Wenningatedt 0,2 - 3,0 - • 12,6 12,3 2 

Weeterland 4,7 0,1 42,9 0,1 • 17,4 9,1 8 

Wyk auf Föhr 1,4 - 1a,6 - • 21,a 13,3 10 

334 Lwrtkurorte 276,2 20,1 1 515,7 58,5 + 3,3 5,5 18 

daru11hr: 

Altenau 4,0 o, 1 26,7 0,2 - 7,s 6,7 24 

8aierallro11n 5,7 0,1 41,3 0,3 + 11,3 7,2 24 

Fußnoten •gl. s. 19 
- 18 -



2 

8. Ankünfte und Überna4htUftget11 i• O~tclber 1971 

naeh G„einde9ruppe11 l!!'d a!'•9e!ä~_l t9.!' -~j_o_h~geHiftden~ ) 

Ankünfte Übernaohtungen Ourch„hnittliehe 
Ver- Aufettt• Aue-

Ge111eindegruppe 
darunter darunter 

halte• 11utzun9 
i11a- Aua- ins- Aua-

änderung 
i11a9eaa111t dauer der 

Ge11eind11 
geaamt landa- goaa111t landa-

g19enilber aller Betten-
gllate gäete 

Okt.1970 Fralllden kapazitilt 
--

1 000 % Tage % 

Lufikurerte 

Bayriseh.zall 1,3 o,o 11„5 0,3 + 24,6 a,7 16 

Bodan111aia 1,4 - s,6 - + 64,7 6,1 8 

F isehen/ Allgäu 1,5 o,o 18,0 0,1 • 11,6 12,4 21 

Grafenau o,a o,o 9, 1 o,o • 48,7 11,2 16 

Grainau 1,s 0,1 17,2 0.2 + 9,a 9,5 17 

I,uell 3,0 0,3 14,5 2,1 + 125, 1 4,8 10 

Konstanz 10,6 1,7 22,9 3,1 - 2,0 2,2 31 

Lindau (Bodensee) 9,6 1,a 20,2 2,7 + 15,1 2,1 21 

' Mittenwald 4,2 0,2 22,s 0,3 + 22,9 5,4 11 

Oberkirohe11 2,9 0,2 24, 1 0,7 + 9,3 a,2 52 

Pfronten 2,4 o,4 13;4 o,a + 15, 1 5,6 11 

Reit i111 Wink l 2,1 0,2 10,3 0,3 + 20,6 5,0 11 

Ruhpolding 3,1 0,4 25,a 2,a + 12,4 a,3 13 

Sohlieraee 3,4 0,2 18,4. 0,3 + 83,3 5,5 14 

Sehwangau 2,9 0,9 11,1 1,1 + 11,2 3,a 13 

Sylt-Oat o,4 o,o 4,4 o„o - 1,s 11,s 3 

Titiaee 2,7 o,s a,9 1,6 - 32,5 3,3 14 

088 Erholu!!9aorte und 
Sonstise Berichts~ 
se11einde11 1) 1 452,2 163,0 3 745,7 348,5 + 9,4 2,6 24 

darunter: 

Bayreuth 5,4 o,4 1s,3 1,s + 2,5 3,4 22 

Goalar 9,1 2,4 22,s 6,1 + 16,0 2,5 39 

Königswinter 5,3 0,7 13,3 1,6 • 25,7 2,5 25 

KrUn 1,7 0,2 ,5„0 0,7 + 29,9 a„7 18 

Rüdeshei11/Rhein 27,7 10,4 51,0 23,9 + 22,3 1,e 61 

Ul• 14,5 2,2 25,3 3,2 + 7,7 1,7 65 

•) Nur Beriohta9e11einden, die im Kalenderjahr 1970 zusam•en 25() 000 und mehr Übernachtungen in Beherbergungsatätten 
hatte111, aber ohne Ca•pingplätze, Jugendherbergen, Kinderhei•• und aonatige Maaaet11UJ1terkünfte. 

1) Eine Auagliederung wiehtiger Erholungsorte ist erst ab April 1972 möglich. 
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9. Ankünfte und Übernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimeft 

im Okt. 1971 nach Ländern 

Jugefld• 
Ankünfte Übernachtungen 

herbergen duu11ter 
ins-

darullier 
ina-

und Aualanda- Aualanda-
LMd 

KinderheiH 
gesamt 

gli1te 
gesamt 

glate 

Anzahl 1 000 

J1,1ge11dherberge11 

Schleawig..Holatein 42 10,5 1,3 2s,3 1,a 

Hamburg 3 5,3 2,0 7,7 2,4 

Nieder,achsen 94 28,5 2,3 a7,o 3,5 

Bf'eMen 3 1,9 0,4 2,5 o,4 

Nordrhein-Weetfalen 116 67,'d a,5 158,8 13,7 

Heaaen 51 25,~ 6,2 45,5 6,6 

Rheinland.Pfalz 47 25,s 3,6 69,0 4,7 

Baden-Württe•berg 75 24,9 418 72,9 s,3 

Bayern 98 24,9 7,7 55,1 10,3 

Saarland 6 2,4 0,4 5,0 o,6 
Berlin (Weat) 4 4,6 1,1 16,a 2,9 

Bundesgebiet 539, 2~2.1 38,4 548,6 55,3 

KinderheiH 

Schleawig..Hclatein 104 3,8 " 1a5,2 )C 

Hamb1,1r9 . . 
Niederaachaen 87 2,6 )( 12~,3 )( 

9,. • ..., 

Nordrhein-Westfalen 16 0,5 12,7 

Heaaen 20 o,a X 36, 1 \ )( 

Rheinland-Pfalz 12 0,2 9,8 

Baden•Württ„berg 109 3,6 X 169,4 
X 

Baye.-n 67 2,9 lC 72,4 X 

Saarland 3 0,1 6,1 

Berlin (Weat) -
Bundesgebiet 418 14,6 o,o 614, 1 o,6 

• 20 -
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